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1. Vorwort

Liebe Kolleginnen und Kollegen!

Der gesamte Bildungsplan 2016 ist im Internet unter der Adresse www.bildungsplaene-bw.de 
zu finden. Zum Bildungsplanstart werden an alle Lehrkräfte vom Land einmalig Datenträger 
an alle Lehrkräfte verteilt. Sowohl von den Datenträgern aus, als auch im Netz lässt sich 
eine Druckversion aller Pläne erstellen.

Um Ihnen diesen Weg abzunehmen, haben wir dieses Begleitheft erstellt. Der Wortlaut ist 
identisch mit dem Bildungsplan. Schriftbild und grafische Gestaltung wurden eigens für 
dieses Begleitheft hergestellt.

Es enthält
1. den Wortlaut der prozessbezogenen Kompetenzen sowie
2. den Wortlaut der inhaltsbezogenen Kompetenzen für das Fach Evangelische 
 Religionslehre. 
 Die Verweise wurden in diesem Heft um der besseren Lesbarkeit willen auf 
 inhaltliche Querverweise innerhalb des eigenen Faches sowie die Verweise auf 
  das Fach katholische Religionslehre beschränkt;
3. Mögliche Vorschläge für eine Zwei-Jahres-Planung auf der Grundlage des  
 Bildungsplans 2016.

Gerhard Ziener (ptz) und Dr. Uwe Hauser (RPI)
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Die prozessbezogenen Kompetenzen werden bis zum Abschluss der Grundschule 
sukzessive erworben und gefestigt und werden in der Sekundarstufe weiter entwi-
ckelt. Sie sind daher stets im Kontext der individuellen Entwicklung des Kindes zu 
sehen und in Bezug auf dessen Alter anzustreben.

2.1  Wahrnehmen und darstellen

Die Schülerinnen und Schüler können die religiöse Dimension von Phänomenen 
und Fragen in ihrem Lebensumfeld 
wahrnehmen und beschreiben.

Die Schülerinnen und Schüler können ...
1. wahrnehmen und beschreiben, wo sie religiösen Spuren, Ausdrucksformen ge-

lebten Glaubens und religiösen Fragestellungen in ihrem Leben begegnen;
2. eigene Fragen stellen, in der Lerngruppe nach Antworten suchen und sich dabei 

mit biblisch-christlichen Deutungen auseinandersetzen;
3. erkennen und beschreiben, dass Menschen religiöse und andere Fragen stellen 

und wie sie diese deuten.

2.2  Deuten

Die Schülerinnen und Schüler können religiöse Ausdrucksformen, Symbole und 
Texte verstehen und deuten.

Die Schülerinnen und Schüler können ...
1. Sprach- und Ausdrucksformen wie Metaphern, Symbole oder Bilder, die auf eine 

andere Dimension von Wirklichkeit verweisen, erkennen und deuten;
2. erlebte Symbole und Symbolhandlungen sowie liturgische Formen deuten;
3. Texte religiöser Überlieferung inhaltlich wiedergeben und Deutungen formulieren;
4. Erfahrungen von Menschen mit Gott in Beziehung setzen zu eigenen Erfahrungen.

2.3  Urteilen

Die Schülerinnen und Schüler können religiöse und ethische Problem- und Fra-
gestellungen in konkreten Situationen erkennen, unterschiedliche Positionen zu 
diesen vergleichen sowie eine eigene Position einnehmen und begründen.

Die Schülerinnen und Schüler können ...
1. aus menschlichen Erfahrungen wie Liebe, Geborgenheit, Hoffnung, Vertrauen, 

Freude, Leid, Trauer, Scheitern, Ungerechtigkeit oder Schuld religiöse und ethi-
sche Fragen entwickeln;
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2. aus menschlichen Erfahrungen wie Freundschaft, Enttäuschung, Streit oder 
der Erfahrung mit Trauer und Tod unterschiedliche Antwort- und Handlungs-
möglichkeiten finden, diese miteinander vergleichen und auf Basis der bib-
lisch-christlichen Überlieferung reflektieren;

3. einen eigenen Standpunkt zu religiösen und ethischen Problem- und Fragestel-
lungen einnehmen und diesen begründen.

2.4  Kommunizieren und dialogfähig sein 

Die Schülerinnen und Schüler können, auch in Auseinandersetzung mit christli-
chen Wertvorstellungen, einen respektvollen 
Umgang mit anderen Menschen entwickeln.

Die Schülerinnen und Schüler können ...
1. eigene Gedanken, Gefühle und Sicht- beziehungsweise Verhaltensweisen aus-

drücken und in Beziehung setzen zu denen anderer Kinder in der Lerngruppe;
2. sich in Gedanken, Gefühle und Sicht- beziehungsweise Verhaltensweisen ande-

rer Menschen (Mitmenschen, biblische Figuren, Vorbilder) hineinversetzen;
3. anderen Menschen in deren Vielfalt tolerant, achtsam und wertschätzend begeg-

nen, auch im Kontext interkonfessioneller und interreligiöser Begegnungen.

2.5  Gestalten und handeln

Die Schülerinnen und Schüler können über Situationen des Lebens aus biblisch–
christlicher Perspektive nachdenken sowie ihre Handlungsmöglichkeiten erwei-
tern. Sie können an Formen religiöser Praxis in der Schule reflektiert teilnehmen 
oder diese mitgestalten.

Die Schülerinnen und Schüler können ...
1. sich gestaltend-kreativ mit eigenen Erfahrungen, menschlichen Grunderfahrun-

gen und der biblisch-christlichen Überlieferung auseinandersetzen;
2. an religiösen und liturgischen Ausdrucksformen reflektiert teilnehmen oder 

diese mitgestalten;
3. aus dem Nachdenken über biblische Texte und Personen aus Vergangenheit und 

Gegenwart Impulse für verantwortungsvolles Handeln entwickeln;
4. ein achtsames Miteinander im Schulalltag mitgestalten.
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w
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w
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w
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D
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 m

ed
ia

le
 L

eb
en

sw
el

-
te

n,
 B

ild
un

gs
ch

an
ce

n,
 g

eo
gr

ap
hi

sc
he

 u
nd

 p
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 d
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 d
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r m
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w
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 d
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 d
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 d
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) d
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 b
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e 

K
in

de
r 

ih
re

 F
ra

ge
n,

 S
ic

ht
w

ei
se

n 
un

d 
Po

si
tio

ne
n 

in
 d
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 d
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 d
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d 

be
w

ah
re

n“
 s

ow
ie

 
„u

nt
er

ta
n 

m
ac

he
n“

 e
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 D
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 d
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-
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 b
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 fü
r 

he
lfe

nd
es

 H
an

de
ln

 z
ur

 S
pr

ac
he

 u
nd

 w
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 d
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 d
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 b
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W
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er

de
n 

in
 A

ns
ät

ze
n 

Zu
sa

m
m

en
hä

ng
e 

zw
is

ch
en

 p
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 b
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 b
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 d
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 d
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 d
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D
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 d
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D
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 D
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 fü
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at
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 F
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M
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 D
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 D
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 d
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D
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 D
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 fü
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, d
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 d
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 A
lte

n 
be

zi
eh

un
gs

w
ei

se
 

N
eu

en
 T

es
ta

m
en

t z
uo

rd
ne

n

(2
) d

ie
 E

nt
st

eh
un

g 
de

r 
B

ib
el

 in
 G

ru
nd

zü
ge

n 
be

sc
hr

ei
be

n 
(e

rz
äh

le
n,

 a
uf

-
sc

hr
ei

be
n,

 s
am

m
el

n,
 w

ei
te

rg
eb

en
) 

W
ie

 w
er

de
n 

el
em

en
ta

re
 W

ah
rh

ei
te

n 
un

d 
St

ru
kt

ur
en

 b
ez

üg
lic

h 
de

r 
In

ha
lte

 s
ow

ie
 e

le
m

en
ta

re
 E

r-
fa

hr
un

ge
n 

un
d 

Zu
gä

ng
e 

de
r 

K
in

de
r 

be
rü

ck
si

ch
tig

t u
nd

 v
er

kn
üp

ft
? 

W
el

ch
e 

el
em

en
ta

re
n 

Le
rn

fo
r-

m
en

 u
nd

 M
ed

ie
n 

la
ss

en
 s

ic
h 

da
ra

us
 e

rs
ch

lie
ße

n?

In
w

ie
w

ei
t s

in
d 

di
e 

Er
fa

hr
un

ge
n 

un
d 

K
on

te
xt

e 
de

r 
M

en
sc

he
n 

da
m

al
s 

un
d 

he
ut

e 
ve

rg
le

ic
hb

ar
?

W
ie

 w
er

de
n 

ei
nz

el
ne

 E
rz

äh
ls

tr
än

ge
 u

nd
 G

ru
nd

m
ot

iv
e 

si
ch

tb
ar

 u
nd

 v
er

kn
üp

ft
? 

W
ie

 e
rk

en
ne

n 
di

e 
K

in
de

r 
un

te
rs

ch
ie

dl
ic

he
 b

ib
lis

ch
e 

Te
xt

ga
tt

un
ge

n 
(z

um
 B

ei
sp

ie
l 

B
ild

w
or

te
, 

G
le

ic
hn

is
se

) u
nd

 w
ie

 r
efl

ek
tie

re
n 

si
e 

de
re

n 
B

ed
eu

tu
ng

?

(3
) E

rf
ah

ru
ng

en
 u

nd
 F

ra
ge

n 
vo

n 
M

en
sc

he
n 

de
r 

B
ib

el
 m

it 
de

n 
ei

ge
ne

n 
un

d 
de

ne
n 

an
de

re
r 

in
 B

ez
ie

hu
ng

 s
et

ze
n 

(4
) d

ie
 S

pr
ac

he
 d

er
 b

ib
lis

ch
en

 B
ild

w
or

te
 u

nd
 G

le
ic

hn
is

se
 w

ah
rn

eh
m

en
 

un
d 

de
ut

en

W
ie

 w
er

de
n 

di
e 

K
in

de
r 

an
ge

re
gt

, f
ür

 s
ie

 b
ed

eu
ts

am
e 

M
ot

iv
e 

in
 b

ib
lis

ch
en

 E
rz

äh
lu

ng
en

 (z
um

 B
ei

-
sp

ie
l 

B
eg

le
itu

ng
, 

G
em

ei
ns

ch
af

t, 
Ve

rg
eb

un
g,

 N
eu

an
fa

ng
, 

Tr
os

t, 
H

of
fn

un
g,

 V
er

tr
au

en
) 

zu
 e

nt
de

-
ck

en
, f

ür
 s

ic
h 

zu
 d

eu
te

n,
 z

u 
ge

st
al

te
n 

un
d 

zu
 b

ew
ah

re
n?

W
ie

 k
ön

ne
n 

di
e 

K
in

de
r 

da
zu

 a
ng

er
eg

t w
er

de
n,

 w
ic

ht
ig

e 
Sä

tz
e 

un
d 

G
es

ch
ic

ht
en

 z
u 

sa
m

m
el

n,
 a

uf
-

zu
be

w
ah

re
n 

be
zi

eh
un

gs
w

ei
se

 z
u 

do
ku

m
en

tie
re

n?

(5
) e

in
e 

fü
r 

si
e 

be
de

ut
sa

m
e 

Au
ss

ag
e 

ei
ne

s 
bi

bl
is

ch
en

 T
ex

te
s 

ge
st

al
te

nd
 

zu
m

 A
us

dr
uc

k 
br

in
ge

n 
un

d 
si

ch
 d

ar
üb

er
 a

us
ta

us
ch

en

3.
2.

3 
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ib
el

 (K
la
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D
ie

 K
om

pe
te

nz
en

 im
 B

er
ei

ch
 „

B
ib

el
“ 

si
nd

 im
 S

in
ne

 e
in

er
 h

er
m

en
eu

tis
ch

en
 G

ru
nd

la
ge

 fü
r 

de
n 

U
m

ga
ng

 m
it 

bi
bl

is
ch

en
 T

ex
te

n 
in

 a
lle

n 
B

er
ei

ch
en

 z
u 

ve
rs

te
he

n.
 D

ah
er

 s
in

d 
in

 
di

es
em

 B
er

ei
ch

 d
ie

 in
ha

lt
lic

he
n 

Q
ue

rv
er

w
ei

se
 v

on
 b

es
on

de
re

r 
B

ed
eu

tu
ng

.

D
ie

 S
ch

ül
er

in
ne

n 
un

d 
Sc

hü
le

r 
kö

nn
en

 in
 e

ig
en

en
 W

or
te

n 
bi

bl
is

ch
e 

G
es

ch
ic

ht
en

 n
ac

he
rz

äh
le

n.
 S

ie
 e

nt
de

ck
en

 d
ar

in
 B

ez
ie

hu
ng

en
 z

u 
ih

re
n 

ei
ge

ne
n 

Er
fa

hr
un

ge
n 

un
d 

Fr
ag

en
. S

ie
 

kö
nn

en
 D

eu
tu

ng
en

 b
ib

lis
ch

er
 E

rz
äh

lu
ng

en
 z

um
 A

us
dr

uc
k 

br
in

ge
n.

D
en

ka
ns

tö
ße

Te
ilk

om
pe

te
nz

en

D
ie

 S
ch

ül
er

in
ne

n 
un

d 
Sc

hü
le

r 
kö

nn
en

W
el

ch
e 

Zu
gä

ng
e 

zu
 b

ib
lis

ch
en

 E
rz

äh
lu

ng
en

 w
er

de
n 

de
n 

K
in

de
rn

 e
rm

ög
lic

ht
 (z

um
 B

ei
sp

ie
l L

eh
-

re
re

rz
äh

lu
ng

, K
in

de
rb

ib
el

, H
ör

sp
ie

l, 
K

ur
zfi

lm
, E

rz
äh

lt
he

at
er

)?

W
el

ch
e 

H
ilf

en
 fü

r 
da

s 
N

ac
he

rz
äh

le
n 

 w
er

de
n 

de
n 

K
in

de
rn

 a
ng

eb
ot

en
 (z

um
 B

ei
sp

ie
l B

ild
er

, G
e-

ge
ns

tä
nd

e,
 F

ig
ur

en
, L

eg
em

at
er

ia
lie

n,
 S

tic
hw

ör
te

r,
 S

at
za

nf
än

ge
, H

ör
sp

ie
lp

ro
du

kt
io

n)
?

W
ie

 w
er

de
n 

di
e 

K
in

de
r 

da
zu

 a
ng

er
eg

t, 
di

e 
pe

rs
ön

lic
he

 B
ed

eu
ts

am
ke

it 
de

r 
G

es
ch

ic
ht

en
 z

u 
fo

r-
m

ul
ie

re
n?

(1
) b

ib
lis

ch
en

 E
rz

äh
lu

ng
en

 z
uh

ör
en

 u
nd

 a
us

ge
w

äh
lte

 G
es

ch
ic

ht
en

 n
ac

h-
er

zä
hl

en

W
el

ch
e 

M
ög

lic
hk

ei
te

n 
ha

be
n 

di
e 

K
in

de
r,

 ih
re

 F
ra

ge
n 

un
d 

Er
fa

hr
un

ge
n 

ei
nz

ub
ri

ng
en

, z
u 

de
ut

en
 

un
d 

na
ch

 A
nt

w
or

tm
ög

lic
hk

ei
te

n 
zu

 s
uc

he
n?

W
el

ch
e 

M
ög

lic
hk

ei
te

n 
ha

be
n 

di
e 

K
in

de
r,

 d
ie

 b
es

on
de

re
 B

ed
eu

tu
ng

 d
er

 b
ib

lis
ch

en
 B

ot
sc

ha
ft

 
w

ah
rz

un
eh

m
en

?

W
ie

 w
er

de
n 

K
in

de
rb

ib
el

n 
im

 U
nt

er
ri

ch
t b

er
üc

ks
ic

ht
ig

t u
nd

 n
ac

h 
w

el
ch

en
 K

ri
te

ri
en

 w
er

de
n 

di
es

e 
au

sg
ew

äh
lt

?

W
ie

 w
er

de
n 

el
em

en
ta

re
 W

ah
rh

ei
te

n 
un

d 
St

ru
kt

ur
en

 b
ez

üg
lic

h 
de

r 
bi

bl
is

ch
en

 In
ha

lte
 s

ow
ie

 e
le

-
m

en
ta

re
 E

rf
ah

ru
ng

en
 u

nd
 Z

ug
än

ge
 d

er
 K

in
de

r 
be

rü
ck

si
ch

tig
t u

nd
 v

er
kn

üp
ft

? 
W

el
ch

e 
el

em
en

ta
-

re
n 

Le
rn

fo
rm

en
 la

ss
en

 s
ic

h 
da

ra
us

 e
rs

ch
lie

ße
n?

W
ie

 w
ir

d 
de

ut
lic

h,
 d

as
s 

Te
xt

e 
ei

n 
br

ei
te

s 
Si

nn
- 

un
d 

D
eu

te
po

te
nz

ia
l h

ab
en

?

In
w

ie
w

ei
t s

in
d 

di
e 

Er
fa

hr
un

ge
n 

un
d 

K
on

te
xt

e 
de

r 
M

en
sc

he
n 

da
m

al
s 

un
d 

he
ut

e 
ve

rg
le

ic
hb

ar
?

W
ie

 k
an

n 
da

s 
Ei

nf
üh

le
n 

in
 u

nd
 d

ie
 Id

en
tifi

ka
tio

n 
m

it 
Pe

rs
on

en
 in

iti
ie

rt
 w

er
de

n 
(z

um
 B

ei
sp

ie
l 

D
op

pe
ln

, S
pr

ec
hb

la
se

n,
 s

ze
ni

sc
he

s 
Sp

ie
l, 

St
an

db
ild

)?

(2
) a

nh
an

d 
au

sg
ew

äh
lte

r 
G

es
ch

ic
ht

en
 a

uf
ze

ig
en

, w
ie

 d
ie

se
 v

on
 G

ot
t, 

Je
-

su
s 

C
hr

is
tu

s 
un

d 
de

n 
M

en
sc

he
n 

er
zä

hl
en

(3
) E

rf
ah

ru
ng

en
 v

on
 M

en
sc

he
n 

de
r 

B
ib

el
 m

it 
G

ot
t z

u 
ei

ge
ne

n 
Er

fa
hr

un
-

ge
n 

un
d 

Fr
ag

en
 in

 B
ez

ie
hu

ng
 s

et
ze

n

W
el

ch
e 

Au
sd

ru
ck

sm
ög

lic
hk

ei
te

n 
ha

be
n 

di
e 

K
in

de
r,

 u
m

 ih
re

 r
el

ig
iö

se
 S

pr
ac

h-
 u

nd
 D

eu
te

fä
hi

g-
ke

it 
w

ei
te

rz
ue

nt
w

ic
ke

ln
 (z

um
 B

ei
sp

ie
l F

ar
be

n,
 F

or
m

en
, G

es
tik

 u
nd

 M
im

ik
)?

 

W
ie

 k
ön

ne
n 

di
e 

K
in

de
r 

da
zu

 a
ng

er
eg

t w
er

de
n,

 w
ic

ht
ig

e 
Sä

tz
e 

un
d 

G
es

ch
ic

ht
en

 z
u 

sa
m

m
el

n 
un

d 
au

fz
ub

ew
ah

re
n?

(4
) e

ig
en

e 
G

ed
an

ke
n,

 G
ef

üh
le

 u
nd

 D
eu

tu
ng

en
 b

ib
lis

ch
er

 E
rz

äh
lu

ng
en

 
kr

ea
tiv

 z
um

 A
us

dr
uc

k 
br

in
ge

n 
un

d 
si

ch
 d

ar
üb

er
 a

us
ta

us
ch

en

3.
1.

3 
 B

ib
el

 (K
la

ss
en

 1
/2

)

D
ie

 S
ch

ül
er

in
ne

n 
un

d 
Sc

hü
le

r 
ve

rf
üg

en
 ü

be
r 

bi
bl

is
ch

es
 G

ru
nd

w
is

se
n.

 S
ie

 d
eu

te
n 

bi
bl

is
ch

e 
Te

xt
e 

un
d 

se
tz

en
 d

ie
 d

ar
in

 e
nt

ha
lte

ne
n 

Er
fa

hr
un

ge
n 

de
r 

M
en

sc
he

n 
m

it 
G

ot
t i

n 
B

ez
ie

-
hu

ng
 z

u 
ih

re
n 

ei
ge

ne
n 

Er
fa

hr
un

ge
n 

un
d 

Fr
ag

en
.

D
en

ka
ns

tö
ße

Te
ilk

om
pe

te
nz

en

D
ie

 S
ch

ül
er

in
ne

n 
un

d 
Sc

hü
le

r 
kö

nn
en

W
el

ch
e 

M
ög

lic
hk

ei
te

n 
 h

ab
en

 d
ie

 K
in

de
r,

 v
er

sc
hi

ed
en

e 
(K

in
de

r-
)B

ib
el

n 
un

d 
an

de
re

 m
ed

ia
le

 D
ar

-
st

el
lu

ng
en

 (z
um

 B
ei

sp
ie

l C
om

ic
, B

ild
er

bu
ch

, B
ild

, H
ör

sp
ie

l, 
R

ap
) k

en
ne

nz
ul

er
ne

n 
un

d 
zu

 u
nt

er
-

sc
he

id
en

?

W
ie

 w
er

de
n 

di
e 

K
in

de
r 

zu
m

 N
ac

hd
en

ke
n 

üb
er

 M
ar

tin
 L

ut
he

rs
 M

ot
iv

e 
(Z

ug
an

g 
zu

r 
B

ib
el

 fü
r 

al
le

, 
Te

xt
ve

rs
tä

nd
ni

s)
, d

ie
 B

ib
el

 in
s 

D
eu

ts
ch

e 
zu

 ü
be

rs
et

ze
n,

 a
ng

er
eg

t?

(1
) b

ib
lis

ch
e 

Er
zä

hl
un

ge
n 

w
ie

de
rg

eb
en

 u
nd

 d
em

 A
lte

n 
be

zi
eh

un
gs

w
ei

se
 

N
eu

en
 T

es
ta

m
en

t z
uo

rd
ne

n

(2
) d

ie
 E

nt
st

eh
un

g 
de

r 
B

ib
el

 in
 G

ru
nd

zü
ge

n 
be

sc
hr

ei
be

n 
(e

rz
äh

le
n,

 a
uf

-
sc

hr
ei

be
n,

 s
am

m
el

n,
 w

ei
te

rg
eb

en
) 

W
ie

 w
er

de
n 

el
em

en
ta

re
 W

ah
rh

ei
te

n 
un

d 
St

ru
kt

ur
en

 b
ez

üg
lic

h 
de

r 
In

ha
lte

 s
ow

ie
 e

le
m

en
ta

re
 E

r-
fa

hr
un

ge
n 

un
d 

Zu
gä

ng
e 

de
r 

K
in

de
r 

be
rü

ck
si

ch
tig

t u
nd

 v
er

kn
üp

ft
? 

W
el

ch
e 

el
em

en
ta

re
n 

Le
rn

fo
r-

m
en

 u
nd

 M
ed

ie
n 

la
ss

en
 s

ic
h 

da
ra

us
 e

rs
ch

lie
ße

n?

In
w

ie
w

ei
t s

in
d 

di
e 

Er
fa

hr
un

ge
n 

un
d 

K
on

te
xt

e 
de

r 
M

en
sc

he
n 

da
m

al
s 

un
d 

he
ut

e 
ve

rg
le

ic
hb

ar
?

W
ie

 w
er

de
n 

ei
nz

el
ne

 E
rz

äh
ls

tr
än

ge
 u

nd
 G

ru
nd

m
ot

iv
e 

si
ch

tb
ar

 u
nd

 v
er

kn
üp

ft
? 

W
ie

 e
rk

en
ne

n 
di

e 
K

in
de

r 
un

te
rs

ch
ie

dl
ic

he
 b

ib
lis

ch
e 

Te
xt

ga
tt

un
ge

n 
(z

um
 B

ei
sp

ie
l 

B
ild

w
or

te
, 

G
le

ic
hn

is
se

) u
nd

 w
ie

 r
efl

ek
tie

re
n 

si
e 

de
re

n 
B

ed
eu

tu
ng

?

(3
) E

rf
ah

ru
ng

en
 u

nd
 F

ra
ge

n 
vo

n 
M

en
sc

he
n 

de
r 

B
ib

el
 m

it 
de

n 
ei

ge
ne

n 
un

d 
de

ne
n 

an
de

re
r 

in
 B

ez
ie

hu
ng

 s
et

ze
n 

(4
) d

ie
 S

pr
ac

he
 d

er
 b

ib
lis

ch
en

 B
ild

w
or

te
 u

nd
 G

le
ic

hn
is

se
 w

ah
rn

eh
m

en
 

un
d 

de
ut

en

W
ie

 w
er

de
n 

di
e 

K
in

de
r 

an
ge

re
gt

, f
ür

 s
ie

 b
ed

eu
ts

am
e 

M
ot

iv
e 

in
 b

ib
lis

ch
en

 E
rz

äh
lu

ng
en

 (z
um

 B
ei

-
sp

ie
l 

B
eg

le
itu

ng
, 

G
em

ei
ns

ch
af

t, 
Ve

rg
eb

un
g,

 N
eu

an
fa

ng
, 

Tr
os

t, 
H

of
fn

un
g,

 V
er

tr
au

en
) 

zu
 e

nt
de

-
ck

en
, f

ür
 s

ic
h 

zu
 d

eu
te

n,
 z

u 
ge

st
al

te
n 

un
d 

zu
 b

ew
ah

re
n?

W
ie

 k
ön

ne
n 

di
e 

K
in

de
r 

da
zu

 a
ng

er
eg

t w
er

de
n,

 w
ic

ht
ig

e 
Sä

tz
e 

un
d 

G
es

ch
ic

ht
en

 z
u 

sa
m

m
el

n,
 a

uf
-

zu
be

w
ah

re
n 

be
zi

eh
un

gs
w

ei
se

 z
u 

do
ku

m
en

tie
re

n?

(5
) e

in
e 

fü
r 

si
e 

be
de

ut
sa

m
e 

Au
ss

ag
e 

ei
ne

s 
bi

bl
is

ch
en

 T
ex

te
s 

ge
st

al
te

nd
 

zu
m

 A
us

dr
uc

k 
br

in
ge

n 
un

d 
si

ch
 d

ar
üb

er
 a

us
ta

us
ch

en

3.
2.

3 
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D
ie

 S
ch

ül
er

in
ne

n 
un

d 
Sc

hü
le

r 
ko

m
m

en
 ü

be
r 

un
te

rs
ch

ie
dl

ic
he

 V
or

st
el

lu
ng

en
 v

on
 G

ot
t i

ns
 G

es
pr

äc
h.

 S
ie

 e
nt

de
ck

en
, w

ie
 in

 b
ib

lis
ch

en
 T

ex
te

n 
vo

n 
M

en
sc

he
n 

un
d 

ih
re

n 
Er

fa
hr

un
-
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 b
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D
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 F
ra
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t f
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er

de
n 

Sy
m

bo
ls

pr
ac

he
 u

nd
 S

ym
bo

lv
er

st
än

dn
is

 g
ef

ör
de

rt
?

W
el

ch
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, L
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t d
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 d
ie

 u
nt

er
sc

hi
ed

lic
he

n 
Vo

rs
te

llu
ng

en
 d
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 d
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 d
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 b
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 d
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 d
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l D
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in

 H
ir

te
, w

ie
 e

in
e 

H
an

d,
 w

ie
 L

ic
ht

)

(3
) E

rf
ah

ru
ng

en
 b

es
ch

re
ib

en
, d

ie
 M

en
sc

he
n 

de
r 

B
ib

el
 m

it 
G

ot
t m

ac
he

n 
(A

br
ah

am
 u

nd
 S

ar
a,

 1
. M

os
e 

12
-2

1 
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D
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e 
G

eb
et

e,
 P

sa
lm

ve
rs

e,
 L

ie
d,
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D
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 m
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 d
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.
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D
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 d
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d 
Fi

lm
cl

ip
s,

 L
eg

em
at

er
ia

l, 
Fa

rb
en

, F
or

m
en

, L
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 D
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 d
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 F
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) m
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 d
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 d
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 b
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ra
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 d

es
 W

ir
ke

ns
 G

ot
te

s 
au

fz
ei

ge
n 

(M
os

e,
 2

. M
os

e 
1-

20
 in

 A
us

-
zü

ge
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 F
ra
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 d
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at
er

un
se

r,
 a

nd
er

e 
G

eb
et

e,
 P

sa
lm

ve
rs

e,
 L

ie
d,
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D
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D
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 F
ra
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n,

 L
eg

em
at

er
ia

l, 
Fa

rb
en

, G
e-

sc
hi

ch
te

n,
 B

ild
w

or
te

) w
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W
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 d
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 d
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t m
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, d
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D
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 o
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 d
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t d
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 d
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D
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 b
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 m
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 d
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.
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, L
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 D
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 F
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) m
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llu

n-
ge

n 
ve

rg
le

ic
he

n 

W
el

ch
e 

M
ög

lic
hk

ei
te

n 
ha

be
n 

di
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ra
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 d
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m
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H
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er

 M
es

si
as

, S
oh

n 
G

ot
te

s)

W
ie

 k
om

m
en

 E
ng

el
 im

 D
en

ke
n 

de
r 

K
in

de
r 

un
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 d
ie

 L
ie

be
 G

ot
te

s 
ei

ns
ch

lie
ßt

 
(J

es
us

 s
eg

ne
t 

di
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